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«DESINFIZIERT». Was gibt es Neues im Jahr 2025

(Fabien Barnier, Académie de Philatélie, CPhH)

Seit meinem letzten Arükel zu diesem Thema, welcher in Frankreich 2021 (1) und in der
Schweiz 2022 in deutscher Sprache 2022 (2) erschienen ist, sind verschiedene interessante

Neuentdeckungen aufgetaucht, welche ich den Lesern der POSTGESCHICHTE gerne
vorstellen môchte.

Dank der beiden Artikel haben mir mehrere Sammler und Hàndler Photokopien ihrer
Dokumente zugestellt. Das genaue Studium der Auküonskataloge wâhrend der letzten fünf
Jahre erËaubte es mir auch neue Daten zu finden und so die Listen der Verwendungszeiten
des Balkenstempels «Desînfiziert» zu verbessern.

In meiner ersten Zusammenstellung von 2021 hatte ich 22 Gemeinden aufgeführt, die
entweder einen Stempel oder eine Etikette verwendet hatten, welche die Desinfektion der
Briefschaften wàhrend der verschiedenen Ausbrüche der Maul- und Klauenseuche im

Kanton Bern zwischen 1919 und 1923 dokumenüerten (50 Dokumente).

Am 1. Màrz 2025 waren wir bei 23 Gemeinden (neu dazugekommen ist Lyssach) und die

Entdeckung eines neuen vierzeiligen Stempels für das Dorf Aefligen. Die Anzahl der
registrierten Dokumente mit dem Stempel «Desinfiziert» ist von 50 auf 85 angewachsen.
Zusâtzlich hat das systematische Ausmessen der Stempel ergeben, dass in verschiedenen
Gemeinden mehr als ein Stempel verwendet worden ist (Alchenstorf, Ersigen, Jegenstorf
und Münchenbuchsee).

1. Neues Dorf : LYSSACH (Bezirk Burgdorf / 726 Einwohner 1910).
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Desintîzîert
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LYSSACH 20.VII.20 nach LAEUFELFINGEN. «Desinfîziert» (44 x 6/4 mm).
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2. Neuer Stempel für bereits aufgeführte Gemeinde: AEFLIGEN (Bz. Burgdorf/408 Einwohner)

Bis 2023 kannten wir nur einen Brief mit dem einzeiligen Stempel «Desinfiziert» in violetter
Farbe. Ein neu entdecktes Dokument zeigt einen vollkommen anderen Stempel auf 4 Zeilen
«Desinficîert den 1. Juli / *Seuchenpolizei+ Aefligen».

'3,esînfiz,

AEFLIGEN 15.VII.20 auf einer retournierten Drucksache aus Bern (Unbekannt) «Desinfiziert»
(55 x 7/5 mm).
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AEFLIGEN l.VII.20 nach GRÜNMATT 2.VII.20. «Desinficiert den 1. Juli / *Seuchenpolizeî*

Aefligen».



3. Verschieden grosse Stempel für eine Gemeinde.

Die Nachkontrolle der Masse der verschiedenen «Desinfiziert»-Stempel zeigt die Existenz
verschiedener Stempel in derselben Gemeinde. Dies môglicherweise wegen der Abnützung
der Stempel beim Gebrauch. Dies gilt für 2 Ortschaften in weËchen jeweils der praküsch
identische Stempel aber mit wesentïich verànderten Dimensionen verwendet wurde
(Ersigen und Jegenstorf). In zwei Gemeinden wurden total unterschiedliche Stempel in
Schrîft und Grôsse verwendet (Alchenstorf und Münchenbuchsee).
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ALCHENSTORF 13.VII.20 nach BERN. «DESINFIZIERT» (85 x 7 mm).
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ALCHENSTORF 15.VII.20 nach BERN. «Desinfîziert» (29 x 3.5/2.5 mm)
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Die Unterschiede sind für Ersigen und Jegenstorf weniger gut sichtbar. Aber ein genaues
Nachmessen bestàügt die Verwendung verschiedener Stempel «Desinfiziert» für diese
beiden Gemeinden. Dîes auch bei Berücksichügung des Abschlags und der Abnützung des
Stempels.
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JEGENSTORF 6.IV.20 nach ZAUGGENRIED über FRAUBRUNNEN 7.IV.20.

«Desînfiziert» (51 x 7/5 mm).
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JEGENSTORF 26.IV.20 nach BELP 27.IV.20. «Desinfiziert» (55 x 8/5 mm).



4. Für die Desinfektion verwendete Mittel.

Bis heute war es mir nicht môglich herauszufinden welche oder welches Mittel oder Produkt
für die Desinfektïon der Post verwendet wurde. In den 86 konsultïerten Dokumenten fïndet
sich kein Hinweis für die angewandte Methode. Die offiziellen Texte sagen nur, wie Kleider
oder Geràtschaften, welche môglicherweise mit dem infizierten Vieh in Kontakt waren, zu

desinfizieren seien. Diese Epidemie scheint gegenüber von spàteren Ausbrüchen der Seuche
von geringerer Bedeutung gewesen zu sein, wie der untenstehende Text zeigt.

FOTO «Kampf gegen die Maul- und Klauenseuche Ën der Schweiz» des Fotodienstes der New
York Times. Rückseitiger gedruckter Text «Neuenburg. Der Kanton Neuenburg in der Schweïz
ist wahrscheinlîch der einzige dieses Landes in welchem die Maul- und Klauenseuche noch

nicht ausgebrochen ist. Um gegen diese schwere Epidemie zu kâmpfen haben die
kantonalen Behôrden wichtige Massnahmen getroffen. Ankommende Reisende mussten im
Bahnhof oder am Schiffssteg durch antisepüsche Sandbecken gehen. Die Reisenden lassen
damit die Keime der Seuche, welche sich môglicherweise an den Sohlen befunden hatten im
Sand zurück.» Photo NYT 15711/1938
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Tabelle der erfassten Belege

BUREAU EXPEDITION DATE g WPE (en mm.} } Remarques 1 total

AËFL IGEN

ALCHENSTORF

BÀrrERKiNDEN

BtiREN

DtETERSWIL

ERSIGEN

FRAUBRUNNEN

GRAFENRIED
GROSSAFFOLTERN

HINDELBANK

IFF\NIL

JEGENSTORF

01.VIf.1920
15.VII.1920
13.VII.1920
15.VII .1920

10.VII.1920
31.1.1920

03.VI . 1920

08.Vt . 1920

19.1 V.1920
19.VI. 1920

i7:VII.iÿiO
19.VII.1920
04.IV. 1920

10.IV. 1920

10.1 V. 1920

19.IV. 1920

21.IV. 1920

22.IV. 1920

08.Vt . 1920

12.VI.1920
17.VI. 1920

02.VII .1920

17.VI 1.1920

01.VI 1.1920

02.VII.1920
16.VIII.1920

17.V.1920
30.VI.1920
-31.1.19Ï6

09.vl.i920
30.VI. 1920

08.VII.1920
15.VII.Ï920
19.VII.1920
23.VI. 1920

27.VI . 1920

02.IV. 1920

03.1 V. 1920
05.IV. 1920

06.IV. 1920

14.IV. 1920

20.IV. 1920

23.1 V. 1920

25.1 V. 1920
26.1 V. 1920

28.1 V. 1920

17.V.1920

sur 4 lignes

ÔesinfizÈert: 57 x 7/5
DESINFISZIERT: 85 x 7

DËSINFIZICRT: 29 x 3,5/2,5

Desinfiziert: 51 x 9/6

Desinfîzïert: 55 x 8/5

De$infiziert: 39 x 6/4
idem

Desînfiziert: 51 x 7/4,5
idem

Desinfiziert;4à x 6/4
idem

Desinfiziert: 52 x 7/4,5
idem
idem
idem
idem

idem
idem
idem
idem
-idéfrï
idem
idem

idem
idem

Desinfiziert: 43 x 7,5/5
DEZINFIZIERT: 52 x 4,5

b;à;fÈièÀï3-il/i
idem

iderr\
idem
idem

idem
DESINFtZIERT: 45 x 4

DesËnfiziert: 51 x 7/5
idem
idem

idem
idem
idem
idem
idem

Desinfiziert: 55 x 8/5

2

2

1
1
2

4

PP Bern Réexpédition
Avec S

Lettre en franchise.

Affranchissement à 3c.

Remboursement

–ti-à;ùëierr\placirrïeù
Timbre remplacement

14

Enveloppe à IOc.

Càrte postale 7 1/2c.

A}fraAchiiserr{ent à 3c

Lettre en franchise,

'imbre remplacement (1912)
'imbre remplacemeht (1612)

fîùËFé-iéfnplàcefnént (lbïëÿ

-imbre remplacement (1912)
Etiquette colis affrt 1,80 Frs.

1
1
6

Timbre remplacement
Timbre remplacement

-Timbre remplacémbnt
Timbre remplacement

Lettre en franchise. 2

15

Lettre en franchise



Tabelle der erfassten Belege (Fortsetzung)

IJEGENSTORF (SUIte)

KOPPIGEN

LYSSACH

MOOSSEEDORF
MÜNCHEN–BÜë}Ïi-ËE

RAPPERSW-IL

RUPPOLDSR IED

RÜFENACHT b. WORB

RÜTI b. BÜREN

WENGI b. BÜREN

W}LEROLTIGEN

ZUZWI L

TOTAL

DATE

02.VI .là jO

05. VI–. 1920

08.VI. 1920

12.VII.1920
13.VII.19iÔ-

18.VII .1620

20.Vtl.Î9ÏÔ
28.VI.1920

OÏ.lÿ:Ï920
01 .VI.1920

08:v-i.-Ï9à-6-
10.V 1.1920

i–4:ÿrï–g–2–d

15.VI .1920

15.ÿl.i9Ïo
16,VI.1920

23.VI.19-20

25.VI .1920

26.VI . 1920
01.VII.1920

19.VII.1920

21.VII . 1920

28.VII .1920

23.Vl.19ÏÔ
23.VI. 1920

02:vlil'.ld2ô-
18.XII .1919

18.XII.1919

24.XII.1919

24.XII .-19l9

29.X 11.1919

31.1.iÿ20
11.11.1920

14.VII.1920

14.VI-. 1926

11.VI. 1920

14.VI.1920

26.VI. 1920

09.VII.1920

TYPE (mm.)
De$infiziert: 55 x 8/5

Remarques
–AffiaÀëhissemeni: à 3c.

Total

iaem

idem

Desinfiziert: 55 x 8/5

DesÊnfiziert: 31; 3,5/2,à-
idem

2

1

1

15

Desînfiziert: 44 x 6/4
Desinfiziert. Letire recommandée ii)é

Carte postale 7 t/2ciDéühfi;iëïÈ;26 ’x 27i,É
Desinfiziert: 38 x 6/4

ide-rrÏ- -C-aïiiÔô;t-ab-tI/àè
ièém

idem

idem

idem
idem

idëk\ Carte post;le71?2c
ide;il

idem

-ïaër;;

_Bande pour impriÙé sé.
idem

idem

Cartedostal; 7 i/ic.
AffrbhËhîéseÀ;ût-à ii?iE

Affranchissement à 15c,

idem
* BiG+iiàrT<33 TiZi- 2

1

i

idem

Milii:àrs;ai;
Car tedrainaîre

Carte ordinaire

Carte ordinaire

tait; dülfriài'rê

Carte postale 7 1/2c,

Etiquette '’Desinfiziert"
EtÏàueite "ÔeËiÀ+izièrl-'-'

Etiquette ’'Desinfiziert'’
Etiq–uette i'Desinfiziert'

Etiquette ’'Desinfizieri"
Desinfizieri 2

idem

DèiËnàzÏàrt: 5cfx 5,Bi

Desiniiziert: 39 x 6/4
Desinfiziert: 43 x 5/3

Soulignè 1
1

4

Carte de Biühi'g Gia 2ü;ùÿl
:arte postale 7 1/2c. (carnet)

idem

idem

idem

8630.03.2025
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Beim Lesen dieser Tabelle fâllt auf:

Die Mehrheit der Dokumente datiert aus der Zeit zwischen April und Juli 1920 (2.
Phase der Epidemie)

Eine Grosszahl der Dokumente stammt aus 3 Dôrfern. Jegenstorf (15),
Münchenbuchsee (15) und Fraubrunnen, wàhrend man aus 9 Dôrfern nur je einen
Beleg mit dem Stempel «Desinfiziert» findet.

Es existiert nur eine Eükette «Desinfiziert, welche 1919 in Rüfenacht bei Worb
verwendet wurde (5 Belege)

Diese Studie soIË weitergeführt werden und ich môchte hier im Voraus allen Sammlern
Danken welche mir Scans zur Verfügung stellen. (Mail df.barnîer@wanadoo.fr). Ich danke
hier auch den Herren Bach, Geissmann, Probst und Zeder für die Übermittlung von
Dokumenten seit meinem Artikel aus den Jahren 2021/2022.

Unterlagen (in Deutsch und Franzôsisch / Bibliografie am Ende des Arükels)

(1): Barnier F. Le service postal suisse durant l’épidémie de $èvre aphteuse entre
19195 et 1923 dans le canton de Berne. Documents Philatélïques 248/2021

(2) 1 Barnier F. Die SchweËzer Post wàhrend der Maul- und KIauenseucheepidemie
zwischen 1919 und 1923 Ëm 1<anton Bern. Postgeschichte 168-169/2021-2022.

Ehrenpreisgewinner 2025 der Kimmel Stiftung für Post-Geschichte

Der Süftungsrat zeichnet folgende Ehrenpreisgewïnner aus:

• Roger Schaub, aIs AussteIËer für sein Exponat «Postgeschichte des Bezirks Sissach-
Basellandschaft»

• Marcello Coluccia, aIs Autor für sein Buch „Da Acquaca ida... a Vogorno“ (1803-1987),

sâmtliche Poststempel vom Tessin.

Herzliche Gratulatïon !
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